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Übrigens zeigt sich In der besagten Predigt
Barths auch, dass theologische Religions- Religionskritischeitik primar und VOT em als Selbst- b7Zzw.
Kirchenkritik verstehen ist. Barth wendet Perspektivendas Bilderverbot nämlich iın diesem
Sinne iın religionskritischer Absicht in der eologie VON
entschieden selbst- bzw. kirchenkritis
» Das y Du sollst dir eın Bildnis noch aps Franziskus
irgend ein Gleichnis machen« l1er VOoO  - Gregor Marıa Hofrt
die Grenzscheide. S1e Aäuft nicht zwischen
der Kirche un: der Welt Was W1sSsen die

Heiden Von (Gottes Eifersucht un:
Barmherzigkeit? S1ie äuft miıtten iNdurc 1e Zahl der Atheisten weltweit steigt.‘
UrCc| die Kirche. «« Ausdrücklich ezieht Auch WEn sich daraus keine e1in-
ar das Bilderverbo auch auf se1ine eigene deutige rognose für die Zukunft der
eologie: » Aber alst mich das iıne Religionen ergibt, sondern gerade weil sich
ihr werdet doch L11UT dann recht kämpfen eın uneinheitliches Panorama mıt Mo-
und schliefßlich gekrönt werden, WeNn ihr mMenten einer paradoxen Säkularisierung
gerade auch alle Gottesbilder, VOT em un:! anhaltender Religionsproduktivität ab-
auch die der eologie auch die der Iheo- zeichnet, stellt diese Entwicklung eine Her-
ogie, die ihr bei mir elernt habt VON ausforderung für eologie un Kirche
euch LuLt, Sahız frei werden für das dar Umso mehr überrascht CS, ass aps
Wort Gottes selber Gefangene eines Prinzips Franziskus In seiner Programmschrift
und Systems, el CS, WwI1e 6S wolle, sind Evangelii gaudium den Atheismus 11UT

dem amp den Götzendienst nicht Rande aufgrei un ihm, miıt dem Unter-
gewachsen, weil S1e selber och Götzen- titel se1Nes Apostolischen Schreibens, keine
dienst treiben. La{ft euch, ich bitte euch hohe Signifikanz für »die Verkündigung
darum, HIC ıne rechte eologie auch des Evangeliums In der Welt VO  — heute«
Von der eologie befreien, damit ihr ganz zuspricht. Das mag der spezifischen
allein Diener Christi seid. «“} religiösen Situation 1n Lateinamerika

In den zeitgeschichtlichen Bezügen, die geschuldet se1n, Aaus deren Erfahrung der
Barths Predigt ZAT: Situation In Kirche un! aps spricht“, veranschaulicht aber auch
Staat 1mM Nationalsozialismus aufweist, un jenen veränderten Zusammenhang, den
bei er Kontextualität, die etw: auch 1im Atheismus un: Spiritualität lebensweltlich
Blick auf die jansenistischen Streitigkeiten bilden » Mehr als 1mM Atheismus besteht
eltend machen ist, iın die Blaise Pascal heute für uUu1ls die Herausforderung darin,
verwickelt WäAäl, erwelst sich beider Denker ın ANSCINCSSCHCI Weise aufden Durst vieler

Menschen ach Gott antworten«.* Fürprimär interne Religionskritik als eiben:
wichtiger Impuls für eologie un: Kirche aps Franziskus gilt 65 1mM 1C auf die

Menschen des 21. Jahrhunderts, » eine1es gilt, meılne ich, auch für heute, ıIn
einer Zeit, In der »the academic study of
religion, pluralism rather than idolatry
15 the theme LLLOIC often addressed.«  22 Vgl ISSP nter-
Diesen religionskritischen Impuls gilt 65 national SOCcI/al Programme:

ellgion 1L, SSP 7008.wahrzunehmen und aufzugreifen, » WeNnNn Zur theologischen Biographie des
anders eologie heute mehr se1ln ll als Papstes vgl ans VWALDENFELS,

eın Name ist Franziskus. Der Pa DSterinnernde Historik oder ideologischer der rmen, Paderborn 2014.Überbau säkularer Wirklichkeit«?> Evangehli qgaudıum, Nr. 39.
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Spiritualität (ZU) nden, die S1E ©1 S1e wird s1e ZU aum humaner Partizipation,
befreit, s1e miıt en un Frieden erfüllt« * die gesellschaftliche Ausschließungsmuster

1eses Bedürfnis ach Spiritualität be- umstellt. » Der Mensch sich wird w1e eın
gegnet markant In jenen Texten, die einen Konsumgut betrachtet, das Ianl gebrauchen
religiösen Atheismus entwickeln un die und dann wegwerfen ann DIie Aus-
Zuordnungen VO theistischen un athe- geschlossenen sind nicht )Ausgebeutete«,
istischen Positionen verschieben. Das gilt sondern Müll, y Abfall<« (EG 53)
lebenspraktisch, betrifit aber auch einen DIe religionskritische Dynamik dieser

ntellektuellen Respekt gegenüber Analyse zeigt sich iın der Kritik des Papstes
der Bedeutung religiöser Traditionen. SO Kapitalismus als eligion. Er wendet sich
en sich atheistische Paulus-Lektüren »die sakralisierten Mechanismen des
neben Neuinterpretationen des cArıstliıchen herrschenden Wirtschaftssystems« (EG 54);,
Auferstehungsglaubens.” Dekonstruktive das seinen markantesten usa|Jrııe 1m
Entkopplungen, aber auch Ansätze einer God-Term > Geld« findet’ un die Oko-
»Religion ohne Gott« Ronald Dworkin) nomıen tödlicher Exklusion mıt Irans-

zendenzmarkern auflädt bzw. verschleiert.zeigen, dass sich Verschiebungen in den
religionskritischen Diskursen un: Lebens- Religionskriti als Aufklärung wird unter
formen des 21. Jahrhunderts vollziehen. Es diesen Bedingungen theologisc scharf:
handelt sich religionskulture Irans- » Einer der Gründe dieser Situation liegt In
formationsprozesse, die auch 1mM Zeichen der der Beziehung, die WITZ Geld hergestellt
Kritik religiöser Überzeugungen religions- aben, denn friedlich akzeptieren WIFr seine
pro,  1V werden können.® Vorherrschaft ber uns un! ber MNsSeIC

Die Säkularisierungsthese, die auch der esellschaften DIie Finanzkrise, die WITr
aps selbstverständlich Vorauszusetzen durchmachen, lässt unls VEISCSSCH, dass
scheint (EG 64), bildet diese komplexen ihrem rsprung eine tiefe anthropologische
Übergänge zwischen religionskritischen Krise steht die eugnung des Vorrangs

des Menschen! Wır en eUuUeE Goötzenun: religionsproduktiven, zwischen athe-
istischen un: religiösen Positionen ‚6588  a geschaffen. Die nbetung des antiken gol
unzureichend ab Statt dessen ist VO  — denen Kalbs (vgl. Kx 32;1-35) hat eine euUe

unterschiedlichen religionskulturellen Ge- un erbarmungslose Form gefunden 1mM
genwarten sprechen. Der aps bietet Fetischismus des Geldes und in der Diktatur
€e1 1ne wiederum religionskritisch einer Wirtschaft ohne Gesicht un ohne eın
Justierte, VOT allem die Kirche betreffende wirklich menschliches Tiel.« (EG 55)
Haltung d sich den entsprechenden In dieser eligion des Marktes und ihrer
Herausforderungen tellen Sein pPpe. ITranszendenzwährung des Geldes entdeckt
zielt auf einen » Stil der Evange- der aps iıne durchgreifende »Ablehnung
lisierung« (EG 18), der die Kirche aus e1IN-

Ebdgehegten Plausibilitäten löst un auf die A Vgl Dominik Politische
inen schaut, Randzonen aufsucht, renzen Eschatologie ach Paulus adiou /

Agamben/Zizek/Santner/Wien 200/überschreitet (EG 20) ean-Luc Dekonstruktion desReligionskritisch wirkt sich €e1 Christentums, Zurich/Berlin 2008.
nächst VOT em se1ıne Kritik den öko- Vgl re COMTE-  VILLE, 'oran

glaubt en eIS: Spiritualität hne Gott,nomischen Einseitigkeiten des Kapitalismus Zürich 2008) Jaın DE BOTTON, Religion für
AaUus Der Einsatz für die Armen aktiviert Atheisten. Vom Nutzen der eligion für das

eben, ranktTu a.M.2013.prophetische un jesuanische Motive einer Vgl. A. HALBMAYR, Gott unı  eld
Sozia  11L 1mM Namen Gottes, die auch die In Wechselwirkung. Zur Relativität der

Gottesrede, Paderborn 2009.Selbstorganisation der Kirche betrifft. Als WALDEN FEUS; eın Name ıst Franziskus
Kirche der Armen un als IINEC Kirche wıe Anm. 2) 73
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Gottes« (EG 57) NSeine religionskritische zielt auf Grundsätzliches Kritisch sieht der
Perspektive rın damit auf eiıine ärung aps gerade die Selbstbezüglichkeit ZC11-

der gesellschaftlichen Bezuge dem, Was traler Leitung s1e hat einen Zug DAr Selbst-
heilig ist Das betrifit auch die Kirche, ermächtigung un E: Ablösung VON der
weil die Matrıiıx ihrer Kommunikations- Welt sS1e herum. Hans Waldenfels rın

auf den Punkt » DIe Kirche ist ach ihmformen einer kritischen Durchmusterung
unterliegt. Seine A hat eine oppelte nicht NUr in vielen einfachen Mitgliedern
Stoßrichtung: S1e klärt ber » eline NECUC, krank, sondern selbst in leitenden Agenten
unsichtbare, manchmal virtuelle Iyran- un: den Leitungsstrukturen. «“
Ne1« (EG 56) miıt religionsförmigen ügen Der Weg nach draufßen, den der aps
auf un durc  TIE ihre Eigenlogik miıt der Kirche als Auftrag vermittelt, tiviert
einem kritisch geläuterten Gottesbild, das die Haltung des Dialogs, den das E-
sich jener Kontrolle entzieht, die gesell- nische Konzil mıiıt seiner Pastoralkonsti-
schaftlich in ökonomischen Regulativen tution auch für die Auseinandersetzung mıiıt
und Zwängen als Systembehauptung dem zeitgenössischen Atheismus vorsah
auftritt. Stattdessen ist TCAC VON dem (GS 19-21). Nur wer die eigene Position
ott sprechen, der »unkontrollierbar, 1mM espräc. miıt dem anderen einbringt,
nicht manipulierbar un! gefährlich « aber auch ZUT Korrektur freigibt, WeTr also
(EG 57} ist, weil die Menschen sich perspektivische 1e zulässt un:! dem
efreit eligion darf er »nicht in eine Einspruch des Atheisten Aufmerksamkeit
Sklaverei« ren (EG 43) gerade auch die schenkt, annn einen Dialog ren Diese
Kirche nicht ine Kirche, die sich auf sich Haltung kirchlicher Missionsarbeit, des
konzentriert, sperrt sich die ber- offenen Austauschs, beinhaltet eın Moment
raschungen Gottes. Hier wird die Religions- der Relativierung: DIie eigene Bestimmung
101 des Papstes kirchenkritis Sie ist der ahrher lässt sich das Konzil VOIN

bestimmt VO Bild einer Kirche, die nach Wahrheitsmomenten beeindrucken, die
draufßen geht un mıiıt dieser Haltung wird andere Konfessionen, andere Religionen,
auch eine veränderte Auffassung religions- atheistische Bestreitungen der Wirk-
kritischer un: atheistischer Gegenwarten IC  el ottes vertreten Diese ogi un
möglich. ragmati kirchlicher Selbstüberschreitung

Dazu sgehö VOTL allem die erneuft reli- besitzt religionskritisches Potential,;, enn
gionskritisch TESC.  e Einsicht In die Un die Bestimmung der Wirklic  eit Gottes
geborgenheit des eigenen aubens Der 11USS$5 mıiıt den VOIN Franziskus akzentuierten
Zweifel un das Suchen Jeiben ihm schon Überraschungen ottes rechnen. Der Aus-
dus kreuzestheologischen Gründen inhärent bruch AUus systemischer Selbstbespiegelung
(EG 42) Glaube lässt sich christlich nicht der Kirche, den der aps vollzieht,
infach konsumieren, tütenfertig VCI- auch insofern religionskritische Potentiale
pac. handeln Hier schliefßßen sich die VeI- frei un: macht S1e TCNIIC pro,  1V.
schiedenen religionskritischen Motive 1ın Der zweiıte 1 auf sich selbst, kritisch
der eologie des Papstes IIN die Aaus der Unterscheidung der Geister gC
religionskritische Bestimmung des Ööko- WONNCI), rlaubt den Abstand ZUT e1INn-
nomischen Atheismus un: die religions- mal bezogenen Posıtion, ohne darum
kritische Analyse kirchlicher aubDens- lativistisch werden. Die Nachdenklichkeit
welten, zumal des Klerikalismus. des laubenden, der iın seinem Glauben

In diesem Zusammenhang pricht der den Z weifel nicht verschweigt, wei{ß
aps einmal VO päpstlichen »Lepra den spirituellen Ernst des Dunkels, das
des Papsttums«. Auch wenn damit nicht die mystische Erfahrung kennt ugleic verImag
Kurie Sschliec  1n gemeınt ist die etapher die erkenntnistheologische Bedeutung
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des Zweifels anzuerkennen. Glaube ist Codierungen verändern SICH. WEeNn piri-
lebendig, verändert sich angesichts kon- tualität und Religiosität VOIN Atheisten in
kreter Herausforderungen un: sucht dem NsprucSlwerden.
Geist (Giottes aum geben In seinen Darauf missionarisch reagleren kön-

NCI), stellt kirchliche Plausibilitäten aufReden un Interviews, biographisch AdUusSs-

gewlesen, spiegelt sich diese Haltung des den Prüfstand, aber auch ach Papst
Papstes als kirchliches rogramm : > Platz Franziskus kirchliche nerglıen frei. »Statt
für Zweifel« lassen, den Alles-Wissenden 1Ur eine Kirche se1n, die mıt offenen
un den Alles-besser-Wissenden M1SS- Tuüren aufnimmt und empfängt, versuchen
trauen, uchende willkommen heißen, Ver- WITF, ine Kirche se1n, die CUu«C Wege
letzte auc. VO der Kirche Verletzte) ndet, die ähig ist, aus sich heraus un
nehmen, keine Berührungsängste miıt denen gehen, die nicht ihr kommen,
Schriftstellern, Literaten oder Künstlern die Sahz WC  CN oder die gleichgültig

11aben, die Querdenker sSe1in mogen, originell Sind. C<

un: ordinär all das kommt ler ZUT Iiese Feststellung VO  S aps Franziskus
Sprache, und ist die Einlösung jener Rede, verwandelt sich In einen Imperatıv
die 1mM ' orkonklave ftenbar viele ardadınale Auseinandersetzung mıiıt einem veränderten
beeindruckt hat Die Kirche musse die Atheismus, der Transformationsprozesse
Ränder, die Peripherie gehen, überall 1ın den Codierungen un: Lebensformen
dorthin, Menschen ihr en bestreiten, religiöser Gegenwarten anze1gt, die den
auch Wenn 6 Bereiche sind, die die Kirche Glauben selbst betreffen !“ un: veran-
eher meidet oder abschreibt.«? dern nicht zuletzt angesichts der Tatsache,

Von lalog ist bei aps Franziskus immer ass sich religiöse Identitäten oft selbst
wieder die Rede Wiıe In den ignatianischen als plural, übergängig un auch 1n den
Exerzitien, die das espräc) mıt ESUS Zwischenräumen des Un/glaubens bewegen
unter dem Kreuz vorsehen, I11all sich Der religionskritische Diskurs dieses
1mM og einer Perspektive dUsS, die nicht Papstes erschlie{ßst damit TD

errain un: wirkt auch auf diese Weiseallein VO bereits Bekannten, VO  - eigenen
Wünschen her kommt Kurskorrektur annn selbst och einmal,;, nach innen, religions-
anstehen, un die Entscheidung über die kritisch
eigene Berufung unftier Umständen
auf unvorhergesehene Wege ESs ist »die
notwendige Zweideutigkeit des Lebens« 10,
die diese geistliche Form einer Religions-
101 herausfordert, darum aber auch ın
den Ambiguitäten gesellschaftlicher egen-
warten ihr religiöses Herausforderungs-
MOMent bestimmen rlaubt DIe Einsicht
In die Kultur der Vieldeutigkeit un eines

Q  Q BATLOGG, Eine 1EeUE Lekture deslebensweltlich unauflösbaren Pluralismus
Evangeliums, In 5SPADARO, Das nNterviewverlangt dann aber auch, den ignatianischen mit dem apst, ng. BATLOGG,

Imperativ, »(Gott ıIn en Dingen suchen«, reiburg 2013, A 19
>PADARO, Das Interviewals USDruc aus reNzen religiöser Fest- (wie Anm 9),

legungen auf alte Freund-Feind-Schema- 11 EDd. 49.
Auftf dieser ISst das metaphorischetisıerungen praktizieren. In den ambigen Sprechen USCdTrUC| eINes Bewusstserms

theologischer Transformationen, die sichReligionskulturen des Jahrhunderts über-
schneiden sich religiöse Zugehörigkeiten, religionsgeschichtlich n den a/theistischen

Inversionen religiöÖser ıL ebenswelten und
aber auch die theistischen und atheistischen ISKUrse vollziehen.
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